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aus koptischen un Koptisch-arabischen Jetraevangelien als

ypen koptischer uchmalereı
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Marıa Cramer

Es <1bt 1Ur 5 vollständıg erhaltene, MIit Mınılaturen versehene
koptische und koptisch-arabische J1etraevangelıen In westeuropäıischen
Bıblıotheken Sind 6S sechs der ahl Das Manuskrıpt Huntington
Nr 14 (Anno und die Handschriuft arsha. Or (Anno
der Bodle1an Lıbrary Oxford der Codex Nr der Bıbliotheque Na-
tionale Parıs (Anno das anus  1p Copt Nr der Vatıcana
(Anno S die Handschrıiuft opte arabe Nr des Instıtut Catholique

Parıs (Anno und der Codex Or 1316 des British Museum NNO
1663)!

Das Koptische Museum Altkairo enthält das Manuskrıpt Bıbl
(Anno MIt Bıld des Evangelısten Markus, der CX »Expose
Nr 254« Iluminationen aller TEL Kvangelısten un! viele Mınıjaturen
bıblıscher Szenen (Anno 1689)* IDie Patriarchatsbibliothek Kalro be-

die Handschriuft Nr 1795 mMIit Ilumiıinationen VoNn den kEvangelısten
arkus, as und Johannes (Anno 1291)?®

Eınes der altesten, aber nıcht vollständıg erhaltenen‘ sa1ıdıschen letra-
evangelıen befindet sıch der Pıerpont Morgan Lıbrary New ork
als Manuskrıpt 569 etiwa 8 —Q Jahrhundert (AbbD Den Begınn des
Matthäusevangeliums fol 2r M17 dem 1n Rande stehenden
Paragraphenzeichen d das MIt der Inıtiale verbunden 1ST DIe
Paragraphos dieser Form 1ST 1Ur koptischen und koptisch-arabischen
Handschriften S1ie hat sıch aus der OrOon1ı1s der griechischen
Paläographie® entwiıckelt, dıe als Absatztrenner diente S1e 1ST C1inN mMi1t
Schnörkeln versehener Wınkelhaken, der sich Laufe der Jahrhunderte

koptischen Handschriften Örnament an der Blätter
entwickelte, WIC Jer auf Abhb sehen 1ST Bereıts J3 findet sıch
dıe Spıralenparagraphos, deren unterem zweı1gf örmigen nde Tauben

1le Manuskripte sınd beschrieben und textkritisch eNande be1 Horner,
T’he Goptıc ersıon of the Nezw T estament the Northern Daialect OUxford

Das Ms 02 Bıbl 1ST behandelt be1 raf Catalogue de MANUSCTYLELS arabes
chretiens CONSETDeES (Jaıre Rom 65 Nr 153 dıe Handschriuft Expose Nr 254
eb 60 Nr 147

Ebd 214, Nr 574
Vom Lukasevangelıum fehlen Blätter.

Petersen; T’he aragra Mark Coptıc Illumınate: Ornament Dor
Miıner (ed)s Studıies Art an Literature for Belle da Costa Greene (Princeton

2095 23() (mit zahlreichen Zeichnungen) ; Cramer.,; Das chrıstlıch koptische
AÄAgypten und heute (Wıesbaden 79 86



Cramer

pıcken® Das Paragraphenzeichen hıer, das den Begınn des Matthäus-
evangelıums ankündıgt, 1St Sanz besonders gut gelungen. uch farblıch
1St geschmackvoll abgestimmt”. Diese »Koron1s« kommt bıs 1n das
und Jahrhundert hınein in zahllosen koptischen und koptisch-arabischen
Manuskrıpten VOLr S1ie 1St auch das beherrschende Schmuck-Element 1n
dem 1er SCNANNTLEN Tetraevangelıum arsha. Or der Bodle1j1an Lıbrary

Oxford (Anno 13195°
Kın interessantes Flechtmusterkreuz zeıigt das Manuskrıpt Huntington

Nr der Bodle1an Library Oxford NNO fol (Abb 3}
Unter dem Querbalken sıeht MNan »Jesus Christus« und den Evangelısten
Matthäus sıtzen. Christus zeıgt sıch 1n der byzantınıschen maJjestas-domin1-
Haltung, dıie Rechte erhoben, in der Linken ein Buch Er scheint atthäus

inspirıeren, der se1n Evangelıum schreıibt. arkus, Lukas und Jo-
hannes sSiınd diesem Codex 1n hnlıcher Art schreibend als Vollblattminı1ia-

dargestellt!®. Oberhalb des Querbalkens steht 1n ZWe]1 kleinen Qua-
draten och einmal » Jesus Christus«. Das Flechtbandkreuz läßt beiden
en des Querbalkens und 1m unteren Längsbalken das gleicharmıge
koptische chleifenkreuz erkennen.

Das steinerne Hochkreuz Aus dem Jh (Abb be]1 Ahenny (In der
Grafischaft J1ıpperary 1n Irland) äßt ahnlıche Bandmuster »ohne Ende«
sehen1L. Sıe Ssind auch 1in den bekannten und berühmten iırıschen Hand-
schrıften finden 1m Book f Lindıisfarne (Anno 698)12, 1m Book of
Durrow (7: JB ) , 1mM Book of Dımma 804578 1m Book of Kells
(8.—9 und 1mM Book of Armagh (Anfang des

Die vermutliıchen Beziehungen zwıschen koptischer und irıscher Kunst
hat Paulsen 1n seinem Aufsatz Koptische und ırısche Kunst und ıhre
Ausstrahlungen auf altgermanısche Kulturen‘? untersucht. Der Verfasser
vertritt dıe Ansıcht, da{f3 Flechtbandmuster koptischen, etzten Endes
mesopotamisch-altägyptischen, überhaupt oriıentalıschen Ursprungs S1ind.
Die vermutlıch sehr frühe Christianisierung rlands durch armenische,
syrısche und aägyptische Mönche dıe och Beweiıs stellen 1St

Cramer., Zur Ornamentik ın koptischen Handschrıften des 4.—16
Kunst des ÖOrients 111 (1959) Abb

MSI Koptische uchmalereı (Recklinghausen Ja I, farbıg
Vgl Anm E
Farbig 1n der Buchmalereı, 1 '8T. E
Buchmalerei, Abb 91, 97, 101

Roe, Hıgh YOSSES of estern Ossory (Kılkenny, Archaeologıcal SOoCIetYy,
OU: Cross, Umsschlagblatt

12 Im Brıiıtish Museum.

Ebd
In der T’rinıty College Liıbrary, Dublin

Ebd
16 Ebd Sulihvan;: The 0OR of Books (Dublın 80,733 Twelve

OLOUFE: Illustrations from the 0OR of I’'rinıty College Dublın 0 1
ag 'Irıbus anrbuc. des Lindenmuseums (Stuttgart 0—8 (mıit

wertvollen Lıteraturangaben).
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1e13 vielleicht die keltisch-irische Buchmalerei entstehen. Im und Jh
wurde S1e durch dıe Wandermönche der yGrünen nsel« 1m angelsächsischen
Bereich und auf dem Kontinent verbreitet!8.

Zwel sehr Sut ausgeführte Flechtmuster-Kreuze hat der 1180 vollendete
Parıser Pergamentcodex, Bıbliotheque Natıionale, Nr 13 fol und
219 aufzuweisen. DiIie Beischrıiften lauten: IHC al  2}  CP SIC 1La

Jesus Christus, meın Erlöser, erbarme ıch meıiner (fol Vy
Abb 4) un Jesus Chriıstus, meın Gott, erbarme ıch meıiner! Der
Bischof iıchael der amıette der rechten Deltaspitze, bekennt

selbst auf fol 133 1n koptischer und arabıscher Sprache, hat dıe Hand-
chrift geschrieben und iılluminiıert. Das damals regierende geistliche
Oberhaupt der opten hefßß siıch auf fol 1in blauer Robe, dıie »Mıtra«
auf dem aup und den Krummstab 1n der Hand darstellen (Abb 5
Hınter ihm steht ein Ad1NZ 1ın Weı{l3 gekleideter, dunkelhäutiger Mann, der
ein Buch 1n der and hält Säulen und ein MI1t Blütenornamentik VCI-
zierter ogen rahmen dıe Personen. Die das »Bild« umgebende, arabısche
NSC  1It lautet: y»Im Namen des einen Gottes, 1€eS$ 1St das Bıld des heılıgen,
geistlıchen (und) verehrten Anba arkus (ELL. 1166—1189), des Patrı-
archen der großen Stadt Alexandrıen, Ägyptens un! Abessiniens, Nubiens
un der fünf Städte (Cyrenaica), des (Patrıarchen)«.

Diese 1m bohairıschen Dıalekt geschriebene Handschriıft hat keinen
arabıschen Paralleltext WI1IEe das eben anus.  1pt Huntington
Nr 147 Die hıer, 1m Parıser Codex Nr 135 den Bıldern hınzugef ügten
arabıschen ot1izen mussen später eingetragen worden Se1IN. Die Priester,
die die Manuskripte eım (Gjottesdienst benutzten, verstanden das Koptische
nıcht mehr oder 1Ur och sehr unvollkommen. Bereıts 1m a  e 706 WTr
durch en Edıkt das Arabische 1n Ägypten ZUT Kanzle1- und Schriftsprache
rklärt worden ; langsam beginnt das »Sterben der koptischen Sprache«,
dıe Von den islamıschen Machthabern bewußt ÜUre das Arabısche VCOI-

drängt wurde1?.
Die Miniaturen der Parıser koptischen Handschrıft Nr sind NUur z

geringsten el 1m 9 verhaltenen spätbyzantınıschen Stil gemalt.
Die meısten der Iluminationen Sind außerordentlich lebendig und frisch
ausgeführt, unbekümmert konventionellen »Byzantınısmus«. Da
schreıten, mıiıt Han  ewegungen gestikulıerend, dıe entrüsteten
Schriftgelehrten auf Chrıstus (Abb 6);, der gerade das Wort gesprochen
hat »Steh auf, 1mMm eın Bett und geh ach Hause !« (Mt 9,6) Freudig

Auf der internationalen Jl agung für koptische Kunst 3.—25 Julı 1963,
Hügel, Essen) hat Dr Kaitery ın das Vorhandensein irgendwelcher
Bezıehungen zwıischen Irland und Ägypten stark 1n Zweıfel SCZOSCH.

19 Makrizi, Khıtat I; 58 vgl die französısche Übersetzung Von W iıet in :
Memoires publıes Dar les membres de L’Institut Francais rcheologı1 Orientale

Caire 1V (1911—27)I; Spitta; (yrammatıkR des arabıschen Vulgärdialektes
on Agypten (1880) A KEI 11 l 968 und 075
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tragt der elahmte dıie Last Der Herr ISt, WwWIe immer 1n diesen
Minıjaturen, Mıiıttelpunkt der S7zene. Er ist 1n derselben Weise dar-
gestellt miıt dem Kreuznymbus und dem Buch 1n der Hand

Ebenso aufgeregt W1e dıie Schriftgelehrten sınd die Pharısäer ber dıe
»Heıilung Sabbat« (Mt 12,9; Abb 76 Chriıstus, wıederum Mıiıttelpunkt,
spricht ZU) Kranken »Strecke deine and qus !« und dıe »verdorrte«
wurde gesund Die Pharısäer, mıt dem Gedanken beschäftigt, WIe sSie
Christus vernıiıchten können, gestikulıeren ild Die Szene spielt 1n der
ynagoge, er der Steinfulßboden (J3anz 1n dürften vielleicht ZWel
erschrockene ünger Jesu stehen.

Erschütternd 1in ihrer Hılflosigkeit wırken dıe Lahmen, Blınden, tum-
inen und Tauben VOL Chrıstus, der aNsSTatt des Buches eine hält
(Mt 15029303 Abb 8 Dıie beiden elähmten lıegen Boden, dıe Zzwel
Blınden stutzen sıch auf einen tOC und strecken vorsichtig elIne and duUu:  N
Der au failit sıch das Hr der Stumme den Mund, »und GT1
heilte S1C«.

Mehr freudıig erregend wirkt dıe Wiıedergabe der »Berufung des 7Zöllners
Zachäus« (Lk 19, P Abb Da dıe enge siıch mıiıt »Palm«-Zweigen
drängt und iıhm die IC nımmt, ste1gt der kleine Mann auf einen Maulbeer-
feıgenbaum, Christus sehen. eın üunschen wırd belohnt Der
Herr ruft ihm »Zachäus, steige schnell herab, enn ich mufß heute 1n
deinem Hause weıilen !« DIe Apostel hınter Christus stehen miıt erstaunten

ugen da und dıe Männer dem aum INUurrenNn und*»Be1 einem
er 1St eingekehrt«.

Dramatısch 1STt dıie Darstellung der Gefangennahme Jesu (Mit 26,47;
Abb 10) Miıt Schwertern und Schildern bewehrt und mıiıt Knütteln be-
wafinet, dringen dıe Männer rechts auf Christus ein, der 1n der Muıtte
neben as steht, der den Herrn soeben durch einen Kuß auf die ange
kenntlich gemacht hat Eıner VON Jesu Begleıitern hat dem Knechte des
Hohenpriesters, dem alchus, das mıiıt dem Schwerte abgehauen.
Chrıistus berührt dıe Wunde und heilt den Mann steht klein und geduckt
VOT Jesus. Die Jünger, lınks, wenden sıch erschrocken ab Flucht.

Aufßerordentlich Jebendig und orıginell 1STt die kleine Szene des Streıites
dem Kreuze den nahtlosen Leibrock Jesu dargestellt (Jo 19,23;

Abb LT »Wır wollen ıhn nıcht zerteılen, sondern darum losen, WE

gehören soll«, scheıint der Soldat miıt dem Schwert 1in der Hand, 1n oben,
Die kleine Malere1 1STt ein Abbild derselben Darstellung 1n der

Kreuzigungsszene (Mt Z S fol V), die ı1e7r »Würfelspieler«
Fufß des Hügels hocken, auf dem dıie re1ı Kreuze stehen?®.

Eınen VON den bısherigen Manuskripten sehr verschiedenen I'yp stellt
der X Copt Nr der Vaticana dar (Anno Er kennt neben den

Buchmalereı;, Abb 133
Die Erlaubnis Z Publikation dieser Miınılaturen wurde gegeben durch Herrn
Porcher; Conservateur Chef der Bıblıotheaue Nationale Parıs.
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Darstellungen der IGE Evangelısten als Vollblattminijaturen auch Folı0s
MmMIt Zierleisten, dıe außer Flechtmustern ebentfalls geometrische und Blüten-
muster aufiwelsen (Mt 1 Abb Die Zierleiste und dıe uch-
staben des Anfangswortes IUZ00.M, »das Buch« siınd Goldblatt-
ornamentik ausgeführt, die geometrischen 1guren Sind Weıf13 gehalten
In den 1E das FKlechtmuster-»Kreuz« gebildeten chmalen Rechtecken
steht optisc und arabısch »Evangelıum ach Matthäus« eingeschrieben
C un! an rechts geben dıe Zahl der Verse des ersten apıtels

Kleine (Goldrosetten schmücken den TEext, und der Buchstabe 1ST
als (Gsoldleiste durchgezogen

Der Codex wurde Anno 1205 VO Schreiber Greorgı1s tkairo voll-
endet (fol V); dem Antonıius Kloster der arabıschen Wüste vermacht,
Vonl wıederum ach Kaiıro zurückkam Etwa VICIZ18 a  re Wr das
Manuskrıpt Kıgentum der derg1lus- und Bacchus-Kıirche Karo; 1594
brachte G1irolamo Vecchiett1 die Handschrıiuft AaUus Ägypten MIt ach
Rom Johannes Baptısta Raımundus hat S1C 1614 der Vatıcana n_
tarısch vermacht??

Das Koptische Museum Altkaıro den Codices Nr Bıbl
NNO Nr Bıbl (Anno und Nr Bıbl (Anno dem
r Vat Copt Nr sehr äahnliche vegetabile und geometrische Orna-
mentık auf. dafß iINnan annehmen kann, Kalro GCILHE Schultradıtion
koptischer uchmalereı bestanden hat

Von den Mıiınıljaturen der 165 Evangelısten des Codex Copt Nr der
Vatıcana soll jer 1L1UT Johannes MIt Marıa SCZEIEL werden (AbDb fol
288 V) Wahrscheinlich 1ST diese Darstellung einmalıg*®® er Apostel
inks, SC1NCIN Evangelıum schreibend, hınter ıhm TLUuUt sıch C IC
C1inNn Gebäude auf. Marıa steht fast beziehungslos, Orantenhaltung,
rontal neben Johannes. ber iıhr steht MaTtap GeoyY geschriıeben, C1N Aus-
druck, der auf östlıchen, griechischen Einfluß 1n weIlst. In Ägypten schriebh
INnall Q L'IS MO PISS WIC Abb ZEIST DiIie Darstellung der Marıa Orans 1ST

byzantınıschen Bereich beliıebt, 1060 der Ko1lmesıs PC
aa und Dom Von Cefaltı (Nordsıizılıen) der psı1s zwıischen

Miıchael und Gabriel dem Christusmosa1ik (Anno 1148)**
Den Evangelısten Johannes und die Marıa actans s1echt INall auf fol Iv

Manuskrıptes Or 6782 des British Museum dargestellt, das das
H Ih datıert wıird (Abb 14) Es handelt sıch nıcht GCIHES Ilumiıinatıon

Evangelıar, sondern sa1dıschen Handschriuft mMIiIt ZWCC1
Artıkeln ber den 'Tod des postels Johannes und die Mysterıen des

a Buchmalereı, Abb 18
n ebbelynck-N Lantschoot, Codices Gopticı Vatıcanı Rom

D24
Buchmalereı, 'T af. XM farbıg

Günther; Byzantınısche Kunst (Berlın 25 Demus,; The Mosaıcs
of Norman Sıcıly London Tatf und



Cramer

Apostels und der Jungfrau®®. Die Miıniatur 1St in iıhrem Ernst, ihrer
Wiürde und maltechnısch gerade 1n ihren Unebenheıiten besonders reizvoll.
Johannes tragt ber dem Unterkleid einen faltıgen Überwurf. Mıiıt einem
Buch der Hand SItzt teierlıch da Die Marıa Jactans-Darstellung geht
auf altägyptische Isıs- und Horus-Malereıen und -Plastıken zurück, dıe
INnan innerhalb des koptischen Bereiches SCIN in Relief und Malere1?”
nachahmte. Die Inschriuft auf Abb lautet: IODÄAMNHC NaNOCTOAOC
MO DIX AHNÄ&POCHOC ETOTYadah »Johannes der Apostel, Heılıge Marıa, die heilıge
Jungfrau«.

Kıne interessante T’afelmalereı, 1200, Nal hıer ZU) Vergleich g..
ZeIE S Sie aus Valltarga/Spanıen (Abb 15) Der spätbyzantınısche
Charakter der Darstellung des Johannes und der Marıa fällt sofort auf.
Zugleich zeigt siıch aber auch der mehr volkstümlıche arakter der
1inıatur des koptischen Manuskriptes, WC INanll beide Malereıen e1IN-
ander gegenüberstellt.

Der 1250 datierte koptisch-arabische Codex Nr des Institut (atho-
lıque Parıs enthält eine nzahl VOoOnl Vollblatt-Illuminationen, dıe Je
sechs Miniaturen auf stark verblaißstem Goldgrund zeigen (Abb 16, tol
LO r) Das hıer publızıerte att 1Läßt folgende biblischen Szenen sehen:
Die Auferweckung des Lazarus (Jo b  9 Christı Auferstehung (Jo 20, 1),
dıe Emmausjünger (Lk 24, 13)); die Erzählung VOIN Unglauben des IThomas
(Jo >  9 den reichen Fischfang (Jo 21310 und dıe Hımmelfahrt Christı
(Lk Die Darstellungen Sind 1m konventionell byzantınıschen Stil
gehalten ze1igt Marıa und Martha Füßen Jesu, Zzwel der Apostel DE
befreien Lazarus Von den Totenbinden Die rel Frauen leeren Grabe
un! Marıa Magdalena ( Füßen Jesu läßt Bıld sehen. Die Emmaus-
jJünger stehen 1n bittender Haltung VOTLT Christus: »Herr, bleibe be1 uUunNns

(Bıld 3 T’homas, 1m Kreise der Apostel, legt selinen Fınger 1n dıe Seliten-
wundeJesu 4), Jesus die fischendenApostel See T1iber1ias (oder

sendet S1e Aaus Fıschen, nachdem 81€E die SaAaNZC Nacht nıchts gefangen
haben 5 Christus steht auf dem erge und sSegnNeEL die
geneligten ünger en etztes Mal 6) Die arabıschen Beischriften
scheinen spater hınzugefügt se1n, als den Sınn der Minılaturen
nıcht mehr verstand.

udge, Coptıc Apocrypha ın the Dialect of er y London
'Taf. 49, 51—58 I he eg of John the Evangelıst an Apostle, 59 —74

T’he Mysterıies of St John an the oly Virgin optisc. und englisc.
26 Gramer, Das chrıstlıch-koptische Agypten, 4Ql B1n Abb 82
Arı Qui1bell, Excavatıons at SAGQgara (Kairo 1905 -1910) 1, 'L af. 41 1

A Z2 daraus WI de Grueneisen, Les Caracterıstiques de
orenz 'L ’af. 36; Cledat; Le monastere et la necropole de Bawunt 1 —3
(Kaiıro 904 - 16); daraus Chr 1Am; Die Programme der chrıstlıchen Dpsıs-Malereı
“Oo 4.—8. Fh (Wıesbaden T'a 258 1in der Buchmalereıi vgl CDn YI: VIIIL,
arbıg, und Abb 64 117

x Ars Liturgica 4() (Marıa 9aAaC Abb 3Ü und 98, Nr.
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Ein kostbares, 1m Jh auf Goldgrund bemaltes Evangelıar 1n gri1e-
chischer Sprache besitzt dıie Bodle1jan Lıbrary Oxford (Ms Gr e

rch 8 Es stellt biblische Szenen 1mM spätbyzantiınıschen Cha-
rakter dar Man kann MmMI1t der andschrıfit Parıs, Nr I vergleichen,
aber der kleine griechische CX 1st bedeutend besser erhalten.

Ilumınationen des koptisch-arabischen Evangelıars Nr Parıs siınd
teilweise die Vorbilder des 1663 datierten koptisch-arabischen Manuskriptes
Or 1316 des British Museum gewesen“?, Andere biblısche Szenen SInd
aber durchaus yeuropäisiert« wledergegeben, W1e hıer Abb IET fol 15 Vy
der Sturm auf dem Meere (Mt 8,23-25) Man sıicht gleich die »barocke«,
ywestliche« Note, VOT allem 1n der Formung der Wellen un! 1n der Art
des Schiffsbaus. Christus lıegt orn schlafend, seine Begleiter sınd in
großer nruhe und ZEeCITEN den egeln, die mıt einem ompakten Mast
verbunden s1nd. Leitbild Wr 1er JTempestas Evangelıum anctum
arabıcum (Rom 1590)39. Das Buch 1sSt mıiıt vielen farblosen Holzstichen
durchsetzt, un gerade auch be1 der Wıedergabe dieser Szene des »StUrmes«
1ST die Ähnlichkeit unverkennbar. Ebenftalls extlich gehören dıie Hand-
oschrıiften ode opte arabe Nr 1 Parıs, und das Ms Or 1316 des British
Museum zusammen ©+*. ber das 1318 datıierte Evangelıar desselben
Museums, Or 425, blieb der Schriftduktus erhalten??2.

Nur der Vollständigkeıit wiıllen se1 das 1812 datierte Manuskrıipt
Or 1317 des British Museum erwähnt??3. Es enthält primiıtıve Ilumına-
tıonen, dıe ebenfalls teilweıise ode opte arabe Nr Parıs) als Leitbild
gehabt en könnten, annn aber 1Ur ber andere Manuskrıipte hın, WwWI1Ie
eIWwa Or 1316 des British Museum. DIe Ausführung der Minıaturen 1n
Or 1317 1St aber insofern interessant, als einıge zeıgen, WIE sıch bestimmte
Motive ber Jahrhunderte hın erhalten können Anno 1250
arabe Nr 1 Parıs) und ANNO 1812 (Or 1317 des Brıitish Museum)®*,

Buchmalereı, 'L ’af. arbıg; Abb 30 89, 94, 99, 104, 109, 110, 1, 119,
132 141, 1472

30 (‚Duma Catalogue of Coptıc MSS ın the Brıtıish Museum London
Nr 1315 Anm

Die Zusammenhänge sind besten bel1 Horner ersehen: The Coptic
ersıon of the Nez0 T estament ın the Northern Dhaalect Oxford vgl 1er Anm 1:3
S1E werden auch 1n der Buchmalereı behandelt

3A GCranier Koptische Paläogra  212e (Wıesbaden Nr 6—36e
3 3 LL Catalogue, Nr 738

Buchmalerei, Abb 02 02


